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Tach Loite! 

Nun liegt sie vor Euch: die zv/ote Ausgabe vorn "ClockWorker” 
'weiterhin antipolitisch,unterhaltsam und bunt**,, nee das letzte 

ist gelogen ,natürlich §/w - den hm 

r.- • wprden sich wieder an Aussagen'-Nazis, nein danke". 
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c/»e: SKINHEAD-Szene 

auf Eure Parteitage, 
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Mir ist es völlig gleich wie jemand 
drauf ist solange er mich nicht belastet.gewalttätig wird 
oder nur seine Meinung gelten läßt! 

Jedem das Seine! 

Aber mittlerweile haben alle Seiten ja schöm bequeme 
Feinbilder aufgebaut,mit denen lebt sich’s ja prima. 

Wenn mir persönlich jemand FRIEDLICH(!) seine Meinung 
verklickert,so sei sie akzeptiert-nur diese grobe 
Beiasterei kann ich nun mal nicht ab!Icif'^jeden Fall 
kann weder was an Adolf Hitler noch an Josef Stalin was 
Finden* ^ij^taturen - FUCK OFF! 

Noch was: Es kamen einige Angriffe von wegen "..der hört ia 
Skrewdriver..." NA UND!? Ich höre auch UPSTARTS und stimme 
weder mit Mensi's noch mit lan Stuarts Ansichten überein- 
nur mir gefallt nun mal die Mucke, mit ihren Ansichten 
müssen ja die Inter preten klar kommen! Ich hab eigentlich 

selbst 'nen Konf zum Denken und brauch keine Vorbeter, 
so weit zum Thema!! 

Ich liebe Euch doch alle!Grüßeund Dank an alle die mich 

unterstützten bei der Fertigstellung dieser Ausgabe!!! 








Aifisch*i»«Bd hat sich das Garücht das lAN STUART am 
24.09.93 bai einem Autounfall ums Leben kam,bewahrheitet. 
lan Stuart war eine D£R Persönlichkeiten der Skinhead- 
Geschichte .allerdings auch eine der umstrittensten. 
Einerseits war er mif'Blood&Honour" einer derjenigen, 
der massiv die Szene rechtsextrem beeinflußte und mit 
dem eigentlichen Oil-Spirit nichts mehr zu tun hatte, 
d.h. anal den Skinheadkult rechtsextren interpretierte . 
Andererseits war er ein hervorragender Musiker.unab¬ 
hängig von seinen politischen Spinnereien,mit einer 
unverwechselbaren,charismatischen Stimme die wie kaum 
»ina-midsra . Wut und Power ausdrückten konnte.Auch als 
Songwriter war er kreativ wie kaum einer.unverwechselbare 
Songs mit einer unverwechselbaren Stimme. Ich mochte nie 
s^ii» politische Einstellung...aber doch war er eine Per¬ 
sönlichkeit .jemand der dazu stand was er sagte,auch wenn 
es oft daneben war. Es gibt immer Himmel und Hölle,der 
Skinheadszene geht mit lanStuarts Tod die Hölle verloren. 


16.Io.95 Kum'bar Oi!-night mit Voice of hate ,Gladiauors 
hndstation^ß,Bierpatrioten 

Ein Oükonzert in Berlin ,kaum‘zu glauben..unsere 

Haus und Hofbands und V.o.h. waren maßgeblich an 

der Organisation beteiligt.aber ich kam mir doch ein 
wenig blöd vor.Eintrittsgeld für meine Saufkumpane zu 
bezahlen.jedoch ein Konzert muß ja auch organisiert 
und bezahlt werden. Vertreten war alles von Punks über 
OiI -Skins bis zu Bo neheads.Es blieb ruhig.ohne Polit 
sülze.ich hoffe ein Anfang ist gemacht.es geht docn 
wenn man will! Als erstes spielten Voice of hate.meine 
ehemiiige Band.Ein wenig Wehmut kam bei mir auf als 
ich Henschi auf der Bühne sah....Leidi r hatten Henscha 
und ich zu verschiedene musikalische Vorstellungen,so 
daß wir uns trennten.Es war schon ein eigenartiges Ge¬ 
fühl all die Lieder zu hören,die wir früher bis zum Ei 
brechen geübt haben.Nun war der este Auftritt und es 
kamen S aalien wie "Alkohol" , "Medien" , "Prenzelberg" 
und "Sado Maso".Ich pogte wie ein Irrer mit und es gir 
gut ab.Chrissi tat Als Bandmaskottchen ihr bestes, 
Hajo sah schon ein wenig angegangen aus und Henschi 
meisterte die Doppelbelastung Bass/Vocals super. 
Jedenfalls war e cht Stimmung,wenn man bedenkt das 
sie als erste Band spielten.Ich mußte trotzdem immer 
d^iran depken wie wir damals zusammen mit Daniel (jetzt 
Bierpatrioten) anfingen. 




?ortsetzung Oi-night 

Das ging mir im Kopf rum,all die Proben,der Spaß und 

ier Schweiß der investiert wurde. 

£gal zum Grübeln(Kicher!) kemne Zeit es folgten die " 
jladiatore,die einzige Band die nicht aus Berlin stammte 
oei diesem Konzert.Die Mitglieder dieser Band sahen 
reichlich jung aus,aber sie hatten es musikalisch draui. 
i/lir gefiel vor allem ihr"Were not nazis,were not reds.." 
Allerdings kam nicht so die übermäßige Stimmung auf, 
aber das entmutigte sie keineswegs.Während das Sets 
teilte Nils sich mit irgend so einem Proll,na ja wie 
er leibt und lebt.Wir kakamwix Bekamen aber alles im 
äen Griif.Nebenher machte irgend so ein Pascho-nummheau 
ühico als "Scheiß-i^eger ' an. kIs uhico(,auf ^.rücken!; 
den l’ypen vor die TÜr zitierte zwechs eins auf die 
presse hauen,wurde der iierr Parteigenosse ziemlich 
kleinlaut,so eine pfeife erst rassistische bpriiche macri- 
en und sich danach einscheißen.okins are patriots,but 
not racists! Irgendwann hörten die uLaDj.ATORS auf und 
man stürzte sich ins Cret’ümmel ,ich talkte mit uierchen 
(mal wieder sturzbesoffen) ,Reisi und dann mit Daniäl 
so über alte Zeiten.... Danach kamen ENDSTATION,was 
soll ich sagen ,Krümel und Kirsch als Sänger,ansonsten 
wie bei V.o.h. also Rotten(dr) und Hajo(G') ,Lücke(bg). 
Da war nur noch Party angesagt,"oi! oi! Endstation 
die Hitparaden stümmen wir...".Der Mob verlangte nach 
mehr also wurde kurzerhand alles doppelt gespielt. 
"Police Car..dideldidel,Endstation drehten noch den 
alten Cockney Rejects-Hit durch den Wolf ,es war nur 

noch geil. Nun hieß es auf BIpRPATRIOTEN warten. 

Ich unterhielt mich noch mal mit Daniel und ich mußte 
mir eingestehen, das er wenn man bedenkt das er erst 
seit ca. '' l/2 Jahren dabei ist (V.o.h. rule ok) und 
es Bierpatrioten noch nicht lange gibt,'ne Menge errei¬ 
cht hat.Es macht Spaß zu sehen wie Loite sich entwickeli 
zumal mir es noch wie gestern vorkommt als ich ihn das 

erste Mal mit Kahlschädel sah. 

?ut gut Loite zu sehen die den Way of live intus haben. 

Cs wurde alles vom Demo gespielt und sie machten wirklid 
tas los."Titten raus,es wird Frühling" hieß die Parole, 
"“■rbeitslos und eine Flasche Bier" warn bißchen asi- 
iäßig,wa Tetzel ,alter Punkie??!! Aber es kam wirklich 
5ombe rüber. Man pogte was das Zeug hielt.Zum Schluii 
'rölte alles malins Mikro,totales Chaos,niemand sah noch 





LAUREL AITKEN SO36 »m Ö 3 . 1 Ö .93 


Nachdem man Old Laurel auf*m SKA-fest erleben konnte 
gab er sich die Ehre im SO 36 aufzutreten.Es ist immer 
wieder ärgerlich das man gute Mucke nur in derartigen 
Ranzschuppen sehen kann,zudem in einer Skinheadunfreund- 
lichen Gegend. 

Obulus -für SO-Verhältnisse relativ teuer- und 
sich umgeschaut.Wie erwartet ein recht gemischtes Publiku 
Punks,Hippies und erfreulich viele Skinhaads. 

Dummerweise kaum Kahlschädel aus dem Ostteil,umso mehr 
Sharpies aus dem Westteil.So hielt sich die Kommuni¬ 
kation in Grenzen,Stefan war wieder eifersüchtig,Claudia 
rannte in der Gegend herum,aber ein Skinhead mit zwei 
netten F’Hainer Skingirls führten ein kurzweiliges 
Palaver mit mir einsamen Ostler(Kiwi&Stefan das is jetzt 
nicht so gemeint-im Grunde ist es ja wurscht ob Ost oder 
West...).Das Bier kostete 3 * 5 Ö+Pfand(Ö, 3 l)-miese Kapita¬ 
listenpreise in dieser von KlasseiikampfScRevolution erfüll 
ten Halle,also die erste negative Überraschung! 

Das Merchandise von LaurelAitken war nicht besonders 
(T-Shirt im Lonsdalestyle,Platten,Konzertplakate),das 
einzige Zine was man kaufen konnte war-Uberraschung- das 
SKINTONIC. Nun kam die Vorband DREAD YOUTH,schon der an- 
blick ließ einen den Kaffee von Vorgestern hochkommen. 
Dreckige Rasta-Kiffer-Hippies ,die in ihren Songtexten 
immer mal was von ”Ganja” und ähnlichen Dummfug faselten. 
De" oomd den sie machten ging so,nur irgendwann nervten 
sie beachtlich.Und jetzt-ich kanns nicht lassen-will 
ich noch mal was zum Thema Hippies&Toleranz was sagen. 
(Mal ehrlich-ein Bericht ohne Statement im**CW” wäre kein 
Bericht(der Setzer) ).Skinhead stand und steht für mich 
als Synonym für geradliniges Outfit,Arbeiterklasse 
(ich als Maurer muß es ja wissen,ihr Studi•s!)Bier,Spaß 
Action,geile Musik,Patriot!smus,KampfesfraüdeundZusammen- 
halt-eben jene Wertemit denen ich mich identifiziere, 
die mir den Stolz Skin zu sein deutlich machen.Jietzt- 
endlich bin ich ja Glatze geworden,diese Werte konnte 
ich bei keiner anderen Szene sehen 1 (Quark-wir sehen nur 
am besten aus-derSetzerI) 



_ LAÜREL AITKEN S036 03.10*93 _ 

Letztendlich ist ja die Skin-Bewegung als Antie-Hippie 
Bewegung gestartet.Als Antwort auf Keimhaare-Glatze,auf 
BlUmchenkleider-Boots&Braces,statt Austeigerspinnerei 
und Drogen -^Workingclass&Zusammenhalt.Mit dem Skinoutfit 
mache ich eben auch optisch Inhalte deutlich,Inhalte 
die in krassestem Gegensatz zu den Hippieschwuchteln stehin. 
Alle Hippie"ideale" sind ja wohl genau das,was jeder Skin 
der zu demsteht was Skinhead aussagt,verachtet und verachten 
mußlDas viele Skins auf Oil umstiegen und ßeggae Reggaesein 
ließen verwundert nicht,denn Rasta,Drogen und Drecksklamotte 
sind ja wohl nicht unbedingt das wan Skinhead darstellt! 
Jedenfalls bevor ich zu solch Hippiereggaegezumbel tanze 
ficke ich eher ’ne 8c5jährige (jau ILECKERl ! I ).Nur es ist 
halt immer nett Leute Zusehen, die alles das an sich haben 
was ich als Skinhead verachte und das genaue Gegenteil 
von dem sind was schön,stolz und ansprechend ist! 

Nun kam,nach kurzer Umbaupause Laurel Aitken! Nix da von 
wegen fleckige Radlerhose-nein so wie wir ihn kennend 
verehren -PorkPie,Anzug und rotes FredPerry.Nun ja,der 
alte Knabe hats nooh immer drauf.Sogauswahl gefällig? 

So denn:"Al Capone" ,"My Girl Lollipop","Skinhead", 

"Skinheadtrain","Sally Brown". 

Die Band war gut drauf und sprühte nur so vor Spielfreude. 
Als es kurz mal Heckmeck gab,machte unser Lieblings-Oppa 
ne lockere Ansage und schon gings weiter!Eklig war nur 
als bei "Skinhead" ein nervender Hippie^mich permanent 
anpogte,was mich dazu veranlasste ihm ten väterlichen 
Rat in Form eines Nasenstübers zu geben,UND;wenn ich 
schon die Anwesenheit von Hippies ertrage(n) (MUß), bei 
so einem Kultstück ist Hippietanzverbot!Selbst Stefan 
der nicht gern skankt legte eine flotte Sohle aufs Parkett 
un das heißt schon was.Laurel beendete alsbald den Set 
und wir machten uns beschwingt auf den Heimweg,auch wenn 
ein paar Wüstensöhne mißmutig zu uns schauten.Aber alles 
blieb schön friedlich -und man hatte das Gefühl das man 
i8 ,-DM in Form einer Eintrittskarte für dieses Konzert 
gut angelegt hatte-bitte das Ganze noch mal im"Lindenpark"! 






,,,. oder''Oi 1 is dead?" 

Ich kann as mal wieder nicht lassen meine Betrachtungen 
zur Szene abzulassen,einfach weil es eine Sache ist, 
die mir viel bedeutet.Vieles klingt übertrieben oder auch 
moralisierend,ist aber nicht so gemeint lieh gehöre nicht 
zu denen die"schon immer Skinheads gewesensind",die Ihren 
Erzählungen nach schon tätowiert ,mit Docs und Sherman 
zur Welt gekommen sind.Gerade solchen Leuten ist es immer 
wieder peinlich ihre rote bzw. braune Karriere zu erwähne 
was an und für sich nichts Schlimmes ist,nur sollte man 
dazu auch steheniFehler macht jeder,meistens werden sie ■ 
nur bei anderen entdeckt!Ulkig,ne? 

Vor meiner Zeit als Skin war ich beispielsweise Heavy- 
metal,eine Zeit die ich nicht missen möchte,aber nun 
mal abgehakt ist, da mir diese Szenerie zu lasch,dumm 
und langweilig geworden ist,wobei ich trotzdem zu einiger: 
Leuten Kontakt habe,die echt o.k. sind und warenI 
Skinhead ist für mich(wie bei einigen ex-Punks),die einai 
wahre Alternative,weil Working dass,Zusammenhalt, 

Outfit und Musik in dieser Szene am besten gefällt. 
Einfach eine echte Subkultur,ohne Kommerz und mit viel 
Enthusiasmus! ’■ -i- Bei mir spielten Bands wie Onkelz, 

Body Checks,Endstufe oder auch Hardcore a' la Agnostic 
Front,Youth of Today u.ä. . eine Rolle.Ich hatte dai;-.* 
Glück bei meinen ersten Kontakten Skins zu treffen,die 
unpolitisch drauf waren und mir daneben auch englische 
Oil-Mucke als auch Ska-Musik nahebrachten.Politik spielt« 
keine große Rolle,bei mir waren mehr Musik,Kumpels und 
Klamottem wichtig.Natürlich präsentierte sich der Groß¬ 
teil der Skinheadszene rechts,ich konnte gottseidank 
schnell erkennen:Parteien,Rassismus und Politaffen 
hinterher zu rennen sind keine Vorraussetzungen um SKIN- 
Head zu seinlEs ist ja auch so; bei vielen denen an der 
Skinhead-Sache mehr die Musik,das Outfitund der Spaß 
wichtig war wurde die Politik in den Vordergrund gerückt 
erstens durch die Medien,die die Szene nun mal so inter¬ 
pretierte , wie auch das Umfeld.Das heißt wäre ich an Fi^P— 
Glatzen geraten könnte^ heute einiges anders aussehen.... 
oder auch nicht. 


Kein Dolitischei* Rechtsextremisten ist es 

« - I , wiederum nicht gelungen, Gruppen 

trtOlQ OGI von gewalttätigen Fußballfans und 

SkinhGSdS Skinheads zu steuern. Sie mußten er- 

I kennen, daß die meist undisziplinier- 
; ten Fans und Skinheads sich zumeist 


nicht ausreichend für die politischen 
Ideen des Rechtsextremismus inter¬ 
essieren. Nur etwa zehn Prozent der 
! schätzungsweise 2500 Skinheads im 
! Bundesgebiet sind Rechtsextremi¬ 
sten. 
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WHEKARE THEY NOW l 

Ich schaffte es jedenf^ls der organisierten Politik aus dem 
eg zu gehen,Nur ich bin halt der Heinungdas'man bei den 
Szeneneulingen sehen sollte das sie halt oftmals das Bild 
der Medien übernehmen und selbst wenn sie nicht pilitisch 
interessiert sind,glauben das man unbedingt nazimäßig drauf 
sein muß,um ein Skinhead zu sein. Wenn sie noch an die*'rich- 
tigen Leite geraten kann es sehr schnell gehen ,das sich da¬ 
raus eine feste Einstellung entwickelt. Wenn in den Zeituncen 
fünfzigmal "SKINS" und "RECHTSEXTREM" in einem Atemzug ge^ 
uannt werden ist es klar das die meisten meinen*das Eine 
bedingt das andere. Das Resultat kann man sich zumBeispiel 
in Dresden oder Leipzig ansehen ,wo man sich teilweise tot- 
lachen könnte,wenn man dort einigen "Skinheads" zuhört 1 
Jedenfalls ist es dermaßen lächerlich,wenn mir je¬ 

mand erzählt "weil isch de Ausländer nisch leiden gönn!" 
sei er ein Skinhead.Im selben Moment weiß er aber nfdät wovon 
ich rede wenn Sachen wie "4 Skins" "SKA" "Fred Perry" oder 
"Cock SParrer" kommenUAAARRRRGGGGHHHHI 

Ich kenne auch rechte Leute ,aber die haben Ahnung , die 
sind eben auch so tolerant sich mal Ska rein zu ziehen. 

Mit denen kann man auch auf 'nen Becks Pistols Gig gehen- 
ohOB Politgesülze! Ich denke aber auch das da noch ein Unter¬ 
schied zwischen (gemäßigt) rechten Glatzen und den organ¬ 
isierten Scheiteltypen existiert. 


we 


Man braucht sich aber auch nicht zu wundern ,das viele jung- 
glatzen in die organisierte Politik reihgeraten,wenn man siel 
die Arroganz von den Glatzen !. • die so uuuunheimlich 

lange dabei sind ,ansieht.Diese Leute sollten mal daran 
denken das auch sie mal in der Situation waren,neu in der 
Szene zu sein.Denn gerade der Zusammenhalt der Skins ist das 
was uns vor anderen Subkulturen auszeichnet I Auch ihr habtnJal 
angefangen.Dann ist ja auch die Assel-Antifa die sowieso 
auf alle Glatzen losgeht-und sich selber Feinde macht. 

Wir kriegen euch alle(Video Chaostage), Mir persönlich 

ist es circa 15 x passiert von Türken angegriffen zu werden 
(z.B. Mad Monster Sound Konzert-KOB potsdamer str,) 
dabei habe(n) wir/ich nicht ein einziges mal mit dem 
Streß angefangen lieh zünde keine Ausländer an ,noch 
fange ich Ärger an-raeine Glatze reicht aus um mich als 
"NAZI" zu identifizieren! 


b l 
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Dieser Bericht stammt von Axel »einem Skinhead aus Celle, 
ler ganz gute Connections nach Skandinavien hat. An dieser 
Stelle heißen Dankl 

Schweden _ 

In Schweden gibt es eine Menge Skinheads,von denen ich die 
meisten in Göteborg und natürlich in Stockholm traf,Der 
Treffpunkt der Stockholm-Skins ist nahe der Gamlastad( 
Altstadt)»eine Helikopter-Landeplattform,kurz "Platta" ge¬ 
nannt. Normalerweise kann man beinahe jeden Abend einige 
Kahlrasierte treffen,Verständigen kann man sich in Englisch 
was nach ein paar Flaschen Bier umso leichter fällt. Aller¬ 
dings ist das Schickem in der Öffentlichkeit»wie überall im 
hohen Norden,untersagtIBei den Preisen für Spirituosen fällt 
das jedoch leicht,Was mir besonders auffiel ist,das Oil-Skins 
und "Boneheads”(rechte Glatzen) Zusammenhängen,sprich Politik 
im engeren Sinne spielt eine untergeordnete Solle(ganz richtio 
Ixehe SkinTONICS,das gibts Tatsache!),Die bekanntesten Baads 
sind Ultima Thule(Oi 1 ),Dirlewanger(Bloodasüonour),Ag»nt Bull- 
dogg(Oi 1 ),Vit aggression(rechts),Ansonsten sind die rasierten 
Schweden gegenüber deutschen Skins sehr gastfreundlich und 
trinken können sie auch gut,Es lohnt! 

Norwegen 


in Oslo wuroe ich äls Skinhead von allen Seite» wie 

Jahren be^ßt,"Heil Hitlern «Sieg heil«,wobei der zitier. 

trifft*in^ha” n«»»,, "BLITZ" 

und PuÄ,.De^^„„ LL "■ "«“Ptfuthlfch ,uf S.H.A.B.P., 

"th, Bootbo 7 ,».l,l,rt,i hmd"t''n 

.M.U 

tätir irt "»iu»fiSrf«hnmg,ii,eii «hr gnSt- 

erkflnrn Vorsicht !Bands (Oilf^^ 

.3 k.iu. n.nu.n ...rt.,.,l,o erübrigt eich di. Aufz^lSg? 

AXEL Cell dB 


dieser Stellt möchti. -- -A^ Celle 

bitten,falls auch er L aSt^T^ “ 

Szenebericht anr »r«„w war, mal einen 

licht wird. *** bundertpro veröffent¬ 
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Oil-The meeting 


v.l.Redax,Olli,Matthias,Hotte H 


Olli macht Faxen 


Mark Foggo Lindenpark 12/92 








exxixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

CHARTS MIKE TH . 16*Ö8.93 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

1 )Mentors ^Sandwich of Love’* 

2) Endstufe ’*Medley” 

3) Carnivore ” **** 

4) Blondie alles 

5 )Skrewdriver**Hail the new dawn** 

6) 4skins »»A.C.A.B.” 

7) Condemned 84 **Skinheads’* 

8 )Voivod*’Rrrroooaaar ! 

9)Motörhead **Ace of Spades” 

1Ö)Lionheart’*Fight** 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Ploadden: 

Endstufe ”Glatzenparty*’ R-O-R Lp&Cd 
Endlich ,der Befreiungschlag! Scmeißt Euer Geld 
nicht für Kram wie Onkelz^Märtyrer oder *’Kahl’*kopf 
raus,sondern kauft diese Meisterwerk! r 

Meine Hits ’MRJahre*' ’*Pieddel mit Ohren*’ und 
**Hamborger Veermaster”. Eine Band die sich selbst so 
treu geblieben ist,muß man einfach unterstützen! 
Sicher^Endstufe sind rechts ,aber 01! wurde bei ihnen 
immer groß und ^rechte” ziemlich klein geschrieben*... 
d*h* man hat zwar eine Meinung politischer Art, 
die aber nie Im Vordergrind bzw,Hauptsache war! 

Sie sind ’ne ehrliche Band was heute ja doch recht 
selten ist! Auf die nächsten 12! 

Adicts ^Totally adictted” DoJo CD 
Zwar schon älter, aber viele kennen diese geniale 
Combo nicht! »’Viva la revolution” (der! Klassiker) 
**Songs of praise” oder ”Smart Alex** ,das Teil 
lohnt! Ihr aggressiver frischer Sound ermahnt zum, 
Totalpogo- Kaufen!Hören!Luft-WEG_BLEIB!!! 

Sie haben jetzt auch eine neue Studio-Lp draußen 
aber erst mal die Klassiker auf einen Schlag hören! 
(Borget the Sex Pistols:::) 



CH ART1.1ST^GEQRGI£; 12.(58.93 

1. Angelic üpstarts **Guns for the afghan rebels** 


2.Skrewdriver **Whito power** 

3« Redskins**alles** 

4. No Remorse**sma5h the reds** 

5. Billy Bragg**Betwoen the wars** 
1^.Public Enemj "White N.3." 


Da sife der Mnt rat 

Ankoro - Ein türklschfr 
teuer erschoß auf selrHMn 
Hof einen Bauarbeiter. Der 
Landwirt war ausgerastet, 
als sich der Mahn im Stall 
mit einer Kuh sexuell ver¬ 
gnügte. 







Zine-hour!!I !1! 


Moderne Zeiten 3 3RM+Porto 

Psf 1Ö 3 Ö 55 4ÖÖ21 Düsseldorf 

mit:Boots&Braces,Monique,Kraf tschlag,News&Mailorder 
Ich gebs zu :in Punkt Aufmachung oberste Spitze,aber 
Inhalt? Doch ein wenig mager,w r beim"Frontal" besser 
Der Brief eine.s licrrn Franz Nitscher bringt einem 
zum Star ',en: Im Gegensatz zu den "Reuen Rechten" 

(wozu auch das "Moderne Zeiten" zählt) zeigt sich 
hier ein ekliger Nazi-Spießer,der Rockmusik für 
"jüdisch"bzw."negroid"hä3t,der Mann hat wahrscheinlich 
5 Ö Jahre im kulturellen Dornröschenschlaf gelegen. 

Und die Diskussion "was ist deutsch?" endet entweder 
bei 12 dunklen Jahren die der Maßstab für heute seinsollc" 
(Gott sei Dank nichtI)oder bei Bärenfell und Keule. 

Uber so was albernes müßten auch die härtesten 
Rechten (ab Jahrgang65) herzhaft lachenlDas Interview 
mit "Monique" stellt den Höhepunkt dar,so was müßte 
öfter kommen.Diese Kritik stammt von einem moralisch, 
völkischund kulturell verkommenen Subjekt! 

Kauf Geschmackssache ,aber das "MZ" ist bei weitem 
kein billiges Parolenblättchen! 

BLOPP 1 EdelweißPiraten Gneisenaustr.2a IÖ 961 Berlin 
Das Titelcover mit der Aufschriff'schlagt die Faschisten 
wo ihr sie trefft"-das Comic zeigt einen Skinhead der 
von einer Oma eins übern Schädel&in die Klöten bekommt! 
MINUSPUNKT! Aber Hauptsache Feindbild stimmt! 

Immer feste zu fünft auf einzelne Glatzen,steht aber ein 
Mob Rechter da und man bekommt was ab,rumheulen und 
Hacken zeigen (außer wenn 1 ÖÖ Autonome hinter einem 
stehen).Man versucht Punk dirict als linksextreme Sturmtr 
~uppe zu benutzen.Widerlichstünterviews mit Zeckenbands 
bieten wenigstens humoristische Abwechslung(3«Wahl z.B.) 
Die adresse ist Sitz der ANTIFA-Berlin,einem Haufen 
linksfaschistischer Aktionisten,die sich darauf einen 
wichsen wenn sie unpolitische Skins attackieren,aber 
so blöde sind und nix kapieren wenn man erklärt man 
ist Skinhead&Pariot ^jedoch nicht zum Adolf Hitler 
Fanclub zählt!...vielleicht kann man ja mit viel 
Bohren und Suchen den latenten Faschismus der Skins 
aufdecken ha ha ha !Hauptsache gegen irgendwas sein) 
geht doch zum Fußball,dort braucht ihr Euch kein 
Feinbild zusammendoktern,die prügeln sich aus Spaß! 






IF THE KIDS ARE UNITFD? 


Das Motto ,gleich dem itUltsing von sham69, wird seit 
längerer Zeit wieder in deia Raum geworfen*Nachdem Bericht 
vom Zacha (Red AJL^rt),möchte ich dann auch mal einige Betra¬ 
chtungen ^ ziyr. Thema anstellen. 

Oilits for Skins &its for Punks-nur die Gemeinsamkeiten 
halten sicn in Grenzen.Meiner Meinung nach haben die skins 
maßgeblich dazu beigetragen aus dem degenerierten Punk 
eine Bewegung zu schaffen die einerseits Musik&aggression 
des Punk übernahm,anstelle von Destruktiv!tat,Gepose und 
Chaos aber die Werte der Arbeiterklasse setzte. Punk war 
seinem ursprünglichen Gedanken untreu geworden,an seiner 
Stelle trat Oi! um sich vom Middleclass-Punk abzusetzen. 
Dementsprechend wurde das Lotteroutfit durch Sherman,Braces 
Boots&Jeans ersetzt um diese Haltung auch äußerlich zu 
zeigen.Schlußendlich alsoman wollte sich BEWUßT untersch¬ 
eiden.Es zeigte sich auch bald das die Punks das Working 
clas-Image nicht mittragen wollten und auch nicht konnten 
Einerseits schon durch die äußerliche Erscheinung,anderer¬ 
seits wren ihre Ideale nicht identisch mit denen der Skins. 
Hit Ern Grund war afach die Gewalttätigkeit der Skins, die 
als ihnen bewußt wurde das sie ihre Werte mit denen der Pun 
nicht vereinen konnten,offen zu Tage trat,mit dem Zweck 
sich ABZUGRENZEN, zu zeigen :’'Wir sind anders als die!” 
Skinhead war eben weitaus mehr als nur Outfit,eim Lebens¬ 
weg mit dem man sein ^Anderssein” demonstrierte. 

Die grenzen waren gezogen und entscheiden kann man sich 
nur für eine Seite! 

Um es mal persönlich zu sagen:Ich''kann außer an der Musik 
(Exploited,höhö) mit Punk nix anfangen weder mit dem Out¬ 
fit noch mit deren ”Idealen”.Es ist kein Zufall das ich 
mit Absicht Skinhead geworden bin,gerade das erschien mir 
als einzige Alternative zu anderen Subkulturen.Skins 
sin d nun mal mehr als die glatzköpfige Form des Punk 
(Kahlschädelpunks? oh no-derSetzer) sondern eine eigen¬ 
ständige Subkultur mit eigener Geschichte,Wetten und 
dem besten Outfit(Intoleranz sei mir in diesem Punkt er¬ 
laubt).Ich bin stets unangenehm berührt wenn mich jemand 
in einen Topf mit Punks schmeißt,ich lege nun mal Wwert 
drauf mich zu unterscheiden! 





IF THE KIDS ARE UNITED? 

vor jetzt einige geifern;auf keinerrfall will icli Krieg 

zwischen Skins und Punks neu anze ttf^ln , es ist 
ok. gut miteinander auszukommen.Deshall muß ich aber nicht 
jedem Punk um den Hals fallen.Friedliche Koexist^ftz, -gut 
aber für “UNITED" sind beide Bewegungen zu unterschiedlich 


Zines . ^ 

Wehrt Euch ! Preis:? bei:? Inhalt : Waterloo Station ,FAP-Zeugs 

HK-Geschichte , v.- 4 . ^ u 

Ich dachte den "Braunen Besen kann niemand uberbieten,doch 

das "Wehrt Euch" schafft das lockerlEins vorweg;Es gibt 
genug korrekte rechte Skins,deren politische Akticität sich 
dahauf belaäuft mal eben seine Meinung zu sagen und Punkt. 
Solange wie keine Gewalt aufgrund irgendeiner Überzeugung 
stattfindet hab ich keine Sorgen damit ,aber das hier.....?;’ 
Das sind einfach Leute,die dieses Zine machen,die von Skin¬ 
head keine,aber auch gar Keine Ahnung haben,Der einzige 
Lebensinhalt dieser Leute scheint zu^sein den strammen 
Kämpfer zu mimen.Als Parodie käme das nicht schlecht- 
doch die meinen das Ernst!(oder Gustav?) Parole Spaß 
FehlanzeigeIDas Backcover zeigt noch "Oberskinhead"Hitler 
im Kreise irgendwelcher Flachzangen,nee hiet hört alles auf! 
Wer sich noch aufregt das Alex von BATTLE ZoK6 ,wieder mehr 
Oi! ScSpaß als Politik in seiner Band durchsetzen will und 
mit der"Linken"Antonella(ehrlich,mir wärs egal...) zusamm¬ 
en ist,zeigt das er wirklich Skin ist,ehrlich.... 

So was armesIDiese Leute als rechte Skins zu sehen wäre 
eine Beleidigung für diese,kahle Nazis kommt dem näher! 

Cool der abkopierte Bericht aus der "SUN" über Nicky Granes 
Coming out-Tränen gelachtIDas hat nicht einmal mehr in an¬ 
nähernder Form etwas mit Skinheads zu tun,mehr was für Schei 
teltypen!Prädikat;SCHEISSE;SCHEISSE;SCHEISSE!!!!!!!!!!!! 
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RED ALERT 

SPoRTLERTREFF 1.09.93 

Vorwort: Diesen Bericht fertigte das zweite Redaktionsrait- 
glied,der Zacha nämlich,an,Ich finde ihn(den Bericht) 
gelungen,also viel Spaßl 

Ein Kasten mit Tasten bringt manchen zum Rasten,doch wenn 

einer mit der Hand schreibt kann es nicht schaden mal 'ne 
Schrebmaschine zu benutzen.Lange Rede ,kurzer Sinn,das 

Schreiben ist nicht mein Metier,doch versprochen ist verspr¬ 
ochen, ^ 

RED ALERT im Sportlertreff,nirgends angekündigt....hörte 
sich eher wie der Kneipenwitz(Traube ole) hk des Abends an, 
aber nach einer Stunde Bedenkzeit beim Chinesen(Dynasty ole) 
und der Erkenntnis beim Verpassen dieser unbestrittenen Kult¬ 
band zu den Loosern des Monats zu gehören,machte ich mich auü 
den Weg in die eher zweifelhafte Spielstätte. 

In das in zweifellos bester Besetzermanier geführte"Sportler 
treff trudelte ich alsbald ein und hatte glücklicherweise 
die Vorband verpasst und der Topact ließ nicht nicht lange 
auf sich warten«Zunächst mit Titeln der neuen LP#******,***^ 
Das Problem mit der neuen Musik mancher Bands kennen wir ia 
alle,obwohl RED ALERT zumindest auf Platte die Kurve noch 
kriegen.Live ließ sich van Frater immer wieder zu (Ohr-)un- 
gehörigera Metal-Gepose hinreißen.Die Krönung war das gräß- 
lichste"knocking on the heavens door" seit Guns'n'Roses. 

Aber es gibt ja noch die alten Hits wie "SPG" oder"auitar 
Burning",die Loite wie uns doch eher erfreuen.Unerfreulich 
wie so oft das Anstimmen des unseligen"If the kids are united 
in dessen Folge Kurz-und Bunthaarige in einem widerlichen 
Vereinignngsbündel endeten.Die Quittung kam dann auch am 
Schluß,als die "Enttarnungen" begannen und man uns bat doch 
recht friedlich zu sein,da man (ANTIFA) eh all unsere Adress¬ 
en hatte.Vielleicht sollten sich mal einige Leute mal 'nen 
Kopp machen warum man eben nicht zu diesen Menschen,sondern 
zur rasierten Gilde gehört 1 

Zu guter Letzt war auch noch der Herr Cast Ironbereit mir 
einige Fragen zu beantworten.Endlich mal einer ohne Star¬ 
gehabe-Gig aus -Rein ins Publikum 1 





RED ALERT-1 ,(39*93 Sportlertreff 

Und hier Frage und Antwort.,,,. 


2=Zacha CA=Cast Iron 

euren Knny.ert.pn nnnh H pavy Mpf al 

mäßiger als im VerylAich mi f. dpr T.P? 

CA.;Das liegt ganz einfach an unserem Gitarristen.Auf 
der Bühne kann er sich so richtig auslassen,irgendwie 
braucht er die Bestätigung das er sein Instrument zu 
spielen gelernt hat,Wir anderen haben kaum Einfluß auf die 
Sache-es hat halt jeder seine Aufggbe und in einer Band 
muß man auch Kompromisse machen, 

2« ‘ Ist RR fiir euch e i n Problem. wenn das Publiku m immer- 

Mi eder d i e alte n H i ts Fordert und die auch im ait.An SnnnH 

hören will? 

CA.:Für mich nichtl Ich mag diese alten Stücke und spiele 
sie immer wieder gern,doch wir haben uns einfach verändert 
-die Zeit steht nicht still und für uns als Band schon gar 
nicht! 

£andf> werden mit alten Sachen ia neu aufgelegt. 

Vl ^Um gibt noch nicht auf CD(Schn n dfrage-Vinv1 mnß 

her I ) 

CA.;Nun, bevor wir herkamen waren wir im Studio und haben 
eine Plattemit einigen neuen Stücken und einer ganzen 
Reihe alteriaber neu eingespielter Sachen gemacht,Außer¬ 
dem gab es in Frankreich eine Wiederveröffentlichung,die 
jetzt schon mehr als 2Ö£ kostet.Da zocken Leute mit unseren 
alten Tapes ab,deren Verbleib wir selbst schon gar nicht 
mehr kennen.Ich bin der einzige aus der Band der je ein 
Exemplar unserer Platten besitzt,Falls ihr die mal findet j'-'i 
gebt kein Vermögen dafür ausjthe price is to high to payl 


Das wars—danke für die gute Stimmung(Bei Freibier auf Band¬ 
kosten kein Problem!!) 

















THE FIRST HORROR NIÖHT im ReMiLi-BERLIN 


Diesen Bericht vergaft ich in nrexiter-Debüt ausgabe 
aber ich fand da» Konzert'segnt da» ich etwas ver 
spätet ein Bericht abliefere............. 


Das Remili ,die Berliner rsyoho-'Hoohbdrg befindet »ich 
im ehemaligen "Pionierpark-^Berlin”, genau an dem Stadion 
wo ich meine Sportprüfung lÖ.Klaase abiegte(..,???) 

Da sich die Prnzelskin» geleg entlieh Psychobilly 
reinziehen und sich mit den Billy’s gut verstehen, lag 
es nahe das erste OstBerliner -Psycho-Pestival unter die 
Lupe zu nehmen, (hier tragen auch die Psychos FredPerryl) 
Dort angekornmen erst mal den 2Ö;-DM-0bulus entrichtet 
und sich umgeschaut,.,,. 

Draußen unterhielten wir uns (mit unserem Koffer-Englisch) 
mit einem Psycho aus London» EastEnd über Bier,Musik 
usw, , Dabei stellte sich raus,da» er total auf Bad Manners 
und Cock SParrer stand und deutsches Bier ihn ständig ' 
zum pissen bringt. Er war aber auch NF anhänger und wollte 
wissen wie wir als Skins (politisch) denken. Wir sagten 
wahrheitsgemäß das uns so was wenig interessiert und 
das Thema war gegessen.Das ist das was mich an den Psychos 
fasziniert:Jeder hat seine Meinung,.,.und denkt sich 
seinen Teil,hört seine Mucketind kann das eine vom 
andern trennen IDie^ieute haben zwar alle irgendeine Auffassfung 
,nur das ist^was ihre Szene angeht, absolut unwichtig! 

Ich wünschte die deutsche Sfcinheadszene käme auch i^al 
dahin, wo Skinhead =Skinhead ist und nicht ein politisches 
Bekenntnis! 

Danach entdeckte ein Psycho aus BAYERN(ni) mein MOTÖRHEAD 
Badge und präsentierte ebenfalls ein Motörhead-Aufnäher 
Der war so begeistert das er sofort lossprudelte und 
sich freute einen Skin zu trffeÄ der auf die selbe Combo 
stand,Ein Bild für die Götter-ein Psycho und eineQlatze 
im Gespräch über Lemmy&Co. vertieftIWir salbaderten noch 
ein wenig als meine Fave Band Klingonz zum Tanze aufspielten 
Besonders bei "Oompaa Loompaa" und "Klingstomp" rasteten 
unsere Einhörner völlig aus.Ein Anblick ist das,wenn ein 
Knäuel bunter Fiats mit tätowierten Körpern sich in 
Action befindet,.,,.,., __ 
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Fortsetzung ReMiLi-Bericht 


Die Band verausgabte sich völlig (vor allem der Sänger) 
und der KLINGKLONGKLAN war am Kochen.... 

Danach spielten(ich war zu breit am Schluß) ,das bilde 
mir wenigstens einjMadSin,die ich allerdings nur noach 
im Glimmer mitbekam.Jedenfalls befand mich meine Frau 
im Starken Maße alkoholisiert und LEGTE mir nahe|es mal 
mit der Heia zu probieren,was ich schlußendlich als 
folgsamer Mensch auch tat. 

Jedenfalls war es ein Ereignis das sich gelohnt ha 
und nun warte ich auf Demented are go! 


ich 



Der nächste Bericht ist von Stephan aus Braunschweig,de 

das unverschämte Glück hatte MADNESS live in Holland, 
genauer in Rotterdam,zu sehen. Da schüttelt einen glatt 
der Neid!!111 



MADNESS 17.Juli 93 in Rotterdam 

Wir im Urlaub und Madness spielten im nur ÖÖ km (von 

unserem ürlaubs-ort)entfernten Rotterdam,also nichts wie 
hin 1 

Am Samstag fuhren wir mit ca.'t3Shinheads zum Orte des 
Ereignisses um demselbägen beizuwohnen.Als wir ankamen 
stellten wir fest, das schon total v iele Leute dich dort 
bef8mden(ca.5ÖÖ-6ÖÖ Leute),vom Skin hin bis zu •'Normalos”. 
Dieses erhöhte sich im Verlaufe des Abends auf etwa 18ÖÖ 
Konzertbesucher. Für entsprechende Stimmung war gesorgt. 

Um 21.0(3 uhr Betraten die COSMICS die Bühne,wer die Band 
kennt weiß, das sie nicht unbedingt der Hammer sipd. 

Danach kaman RUDENESS EMPIRE a^s Holland die Bühne. 

Ich war sehr angetan von der Bjand ...,umd nicht nur ich, 
so wie es schien. Die Leute gingen Gut mit-Superl 
Nun hieß es warten auf Madness und gegen 23.ÖÖUhr betraten 
sie endlich die Bühne.Mit "One step beyond”(na klarl) gings 
los „Drivin in my car” folgte ,”our House” "Wings of a dove” 
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Tag & Oi ! 

Der Oubiläumsgig mit Business ist 1a ins 
Wasser gefallen, leider wissen die weniasten 
über die oache(hier in Berlin) Bescheid^! 

Klart doch mal die Loite auf, gerade mit diesem 
Gig waren ja viele Hoffnungen & Erwartungen 
verbunden, was die Enttäuschung um so größer 
macht ! 


An dieser Stelle erstmal eine Riesen Ent¬ 
schuldigung an alle die sich auf den Gig, wie 
wir gefreut haben. Gefreut ist in dem Fall wohl 
ein sehr schwaches Wort...Aufjedenfall könnt 
Ihr. sicher sein das wir wohl mindestens so 
entäuscht, wahrscheinlich noch mehr, als leder 
von Euch waren,,, 

Tja eigentlich war alles soweit klar. D, h, 
die Stadt Oberndorf, bzw unsere Verhandlungs¬ 
partner wußten genau um was es geht. Sie hatten 
die Platten, Infos, Texte. Sie wußten das 
kins kommen usw,,.,es war also alles genau 
ausgemacht, es wurde nichts verheimlicht und 
alles wurde vertraglich festgehalten ....Auf 
jeden Fall haben die Verantwortlichen dann doch 
noch kalte Füße b0kommen(das war so zu der ^eit 
als der Marsch von Fulda im Fernseh aktuell war 
und so wurden alle möglichen fadenschei¬ 
nige Grunde und Argumente gegen das Konzert 
rausgekramt. 2B wäre die Hallenversicherung 
nicht ausreichend (Sie wollten 2 Millionen), an- 
geblich lagen Randaleankündigungen von Rechts 
und links vor usw... 

Den letzten Beweis lieferte dann ein Polizei¬ 
bericht von 3-4 Gigs wo es mal zu Auseinander¬ 
setzungen kam, der irgendwo aus dom Polizei- 




Computer rausgekramt wurde,.,I<ein Wort davon das 
es auf jeder normalen Dorftanzveranstaltung zu 
größeren Zwischenfällen kommt oder das 90 % 
unserer restlichen gigs absolut friedlich ver¬ 
lief....Wie gesagt - die Erwartung waren riesig - 
die Enttäuschung um so größer...Wir haben alles 
versucht es noch möglich zu machen, doch zur Zeit 
gibts da wohl keine Chance. Etwas mehr dazu steht 
auch noch in der aktuellen Walzwerkliste. 

Eure LP"Die andere Seite" fand ich relativ ent¬ 
täuschend im Vergleich mit dem Vorgänger ! Das 
war weder Oi! noch Metal und vor allem zu"verspielt 
Wollt Ihr diesen Stil fortsetzen oder werdet Ihr 
wieder eingängiger? 

Tj Q"" das ist natürlich erstmal ne Geschmacksfrage., 
bis auf die Aufnahmeumstände der Platte sind wir 
eigentlich zufrieden mit den Liedorn.nhcr die 
Kritik an der Platte ist mir nicht neu.. .komplie- 
ziert, verspielt...Die SLieder der Minni Picture, 
die hoffentlich noch dieses Dahr rauskommt sind 
insgesamt wieder etwas rockiger und vielleicht 
auch eingängiger... Allerdings wird das bei uns 
nicht geplant, d.h. wir spielen einfach mal so 
drauf los und schauen was dabei rauskommt. 

Wichtig ist das es uns zum Spielen Spass macht, 
nach dem Stil wird da nicht so gekuckt. Insgesamt 
muß ich sagen, daß es im Großen und Ganzen schon 
so weitergeht, aber eben wieder etwas weiterent¬ 
wickelt... 

Unter welchen Bedingungen würdet ihr in Berlin 
spielen, is ja nur hypothetisch, aber mal an¬ 
genommen ? 

Ganz normal-d.h. die Kohle und das»drumherum 
•müßte stimmen(Übernachten, Essen, Anlage, Club ect) 
Allerdings glaube ich nicht das es zur Zeit mö¬ 
glich ist unter dem Namen B&3 bei euch zu spielen 
ohne das Opfer der Autonomen und der Presse zu 
werden und auf so geheime Kellerkonzerte haben wir 
ehrlich gesagt auch keine lust mehr... 



'V, staune bei euch immer wieder über Euren Ent¬ 

husiasmus, gerade in der heutigen Zeit kann man 
immer wieder sehen das viele Skinheads resig¬ 
nieren und aufhören. Ihr habt ja neben Eurer Band 
ja auch noch Walzwerk Records. Habt Ihr schon 
mal ans Aufhören gedacht? 

Ans Aufhören haben wir schon öfters gedacht... 

Band und IW/ ist alles ein Haufen Arbeit, und vor¬ 
allem Ärger und soviel bleibt da auch nicht 
liegen...Allerdings glauben wir immer noch daran 
mal vom Walzwerk leben zu können und die Band 
macht eben trotzallem immer noch ein Haufen Spaß. 
Wir ziehen uns sozusagen immer selbst irgendwie 
mit...es ist eben auch ein großer Teil unseres 
Lebens, da kann man doch nicht so einfach auf¬ 
hören... 

^ Gerade aus der Ecke"Skin "TOtJIC kann mann immer 
wieder mitbekommen wie versucht wird einigen Lei¬ 
ten abzusprechen Skins zu sein, nur wiel sie Sache 
wie Skrewdriver, Brutal Attack o.ä. hören. 

Ich finde es einfach nur albern iemandem zu unterr- 
stellen er sei Nazi nur weil er rechte Sachen hört 
Ich muß deshalb ia noch lange nicht auf lan Stuart 
Spinnereien abfahren. Im übrigem glaube ich, ob es 
einem gefällt oder nicht,das Blood&Honour genauso 
zur Skinhead-History gehört wie Oi! oder 2Tone. 
Beder Skin defieniort es anders und jeder hat ver¬ 
schiedene Erklärungen was "Skinhead" ist. Mal 
einige Gedanken dazu. 

Ungefähr so denke ich auch-das ganze Skinheadtun 
hat eben heutzutage so große V/urzeln und Zweige 
in die verschiedensten Richtungen geschlagen , 
und ist dabei trozdem noch so eng 'ineinander ver¬ 
strickt... Ich persönlich hab schon lang eingesehe 
das es eben olle möglichen verschiedene Leute 
unter den Skins gibt eben auch verschiedene 

Ansichten. Ist ja auch irgenwo ganz gut so- wie 
eben bei allen anderen Menschen auch. Leider glau¬ 
ben viele eben das absolute Recht, Grundwissen 
und Orginalität für sich gepachtet zu haben. Mit 
dem Walzwerk wollten wir dos ja zuerst auch so ma¬ 
chen- eben Skinheadmusik anbieten- qeur durch alle 



sparten. Das hat auch prima funktionert, bis der 
Staat eben zu arg gedrückt hat.Man kann die Rechte 
Ecke nicht totschweigen wenn man von Skins redet, 
ob man will oder nicht. Wichtig war eben etwas 
mehr Toleranz dem anderen gegenüber. 

^ Wie steht ihr zu SHARP? Gerade seid ihr ja eine Band 
des’’Dritten V/eges“- patriotisch, nicht rechtsextrem, 
nicht rassistisch aber auch nicht linksi Eure pol. 
Aussagen waren ja immer sehr persönlich bzw. soz¬ 
ialkritisch. Ich persönlich finde immer wieder zum 
Kotzen(sorry) das einem nicht möglich ist sich mal 
zu äußern ohne in eine Schublade(links/rechts) ge¬ 
steckt zu werden. Im übrigem wer Politik machen will 
soll Politiker werden und nicht Skinhead und die 
Szene instrumentaliesieren, trozdem kann man sich 
doch Gedanken machen, solange es eine private bzvj. 
persönliche Sache ist! Wie denkt ihr? 

Tja-das ist ja sowieso ein Problem hierzulande das 
man sich immer irgendwo einordnen soll und wenn 
nicht wird man eben eingeordnet...Verdächtig macht 
man sich wenn keine der Schubladen so richtig pas¬ 
sen will, dann wird eben solange an einem rum¬ 
geschnitzt bis man die richtige Form zur Eingliö- 
derung gefunden hat...Wir haben uns nie irgendwo 
eingeordnet, wir sind aber von Leuten die das i^ohl 
besser wissen schon öfters eingeordnet worden... 

Wir selbst haben uns schon oft als OilBand und 
» iK^politisch bezeichnet. Beides ist eben auch nur so 
eine wage Umschreibung für eine längere Erklärung 
über die Band, Von der Musik her waren wir eh nie die 
typische OilBand, Aber wir verbinden eben damit 
diese gewisse Ideologie in der wir die Band sehen. 
Unpolitisch ist auch nur ein Wort...natürlich sind 
wir politisch interessiert und wir haben alla be-» . 
^timmte Meinungen zu verschiedenen Dingen, Eigent¬ 
lich ist fast olles irgendwie politisch was man 
macht... Politik ist eben für die Band absolut zweit¬ 
rangig, extreme Politik sowieso. Ansonsten haben wir 
eigentlich kein Motto nach dem man uns einordnen . 
könnte. Das ist wiegesagt für viele Leute sehr schwe 
zu verstehen. Vielleicht wollen die Leute einen 

in ein Schema pressen weil sie ihre eigenen Gedanken 
nochmal bos#^i9^ haben wollen, vvir haben auch 

n • 



Madness-Bericht; 

Die Menge war am Toben und Madness boten eine Riesen -Show 
Nach 2 1/2 Stunden und 6 Zugaben war leider Schluß, 

Schade ,denn es war echt super. 

Zum Schluß: Ein geiles Konzert ohne jeden Ärger und 
Anmachereien-Komisch,in Holland scheint alles anders zu sein 

Dank an Stephan für den tollen Bericht! 


REVIEW: 

SESANSTRASSE; same LP 1977 

Alle erzählen immer von *77»ich weiß jetzt auch wieso: 
Diese Scheibe ist Gott!!!! Daneben wirken k SKINS, Judge 
Dread und Last Resort blaß! 

Anspieltips: Ernie&KrUmelmonster"hätt' ich dich heut erwar¬ 
tet...'* sowieErnie&Schlemihl in"Verkäufer bietet eine 8 
an"("Hey, dul-Wer?Ich?- Pschhhhhtttt1!l)" 

Ihr Ahnungslosen,'lan Stuart soll radikal sein,.,.. 

DAS HIER ist R-A-D-I-K-A-Ll m . 5 m : H n n ! H! M! ! 


Charts: 

1 . Brutal Combafdu bon cote " 

2 . 4 Skins"merry X-mas evrybody 

3. Adicts"Chinese Takeaway" 

4. ABBA"S.O.S." 

5. Uriah Heep"July Morning" 

6 . Madness"Baggy Trousers" 

7« S.O.fi. "United Forces" 

8 . Judge Dread"Molly" 

9. Vortex"Berlin" 

lÖ.Warzone"Dance hard or die" 

Film: 

1 . Clockwork Orange 

2 , Nekromantik I&II 



3. 

4. 

5. 


Texas Chainsaw Massacre 


Ton- törung-Video BERLIN (Präd. :arn lustigsten!) 

Falling down ' %e ^ 

, M • P r o e s e 1 ' 

^aulsdorferst-r. 

, , iS555Berlin 













Boots & Brac es 

nichts gegen politisch stärker interessierte oder 
politisch aktive Leute, allerdings gegen Leute 
die ständig meinen einem anderen Ihre Standpunkte 
aufzuladen oder meinen als Skin ist es das Muß ge¬ 
wisse politische Ansichten öffentlich zu vertreten. 


Beim Hören einiger Lieder von Euch höre ich neben 
'Metaleinflüssen irgendwie auch Psychobilly heraus. 
Macht ihr das bewußt oder ist es Zufall? 

Hörst Du da echt psycho heraus?? Also wenn das so 
ist ist es echt Zufall, keine Absicht, Übrigens 
genauso wie der Metall, Das ergibt sich wie schon 
gesagt einfach so. Wir hatten mal in grauer Vorzeit 
einmal einen Song den wir nach Guanabatz gestrickt 
hatten, sonst aber nie mehr,' 

Eure Charts! Statements, Grüße, abschließende Worte! 


Unsere Charts ändern sich von 
Oktober liegen bei mir die So 
vorne - Statements haben wir 
klaute,,.auser das man immer 
machen sollte. Grüße an alle 
lesen haben und auch an alle 
teressiert hat. Bis dann,,. 


V/ochs zu V.oche, Im 
ccer Hoolys ziemlich 
eh nur fade und ge- 
fleißig seine Gymnastig 
die das Interview ge- 
die das Interview in- 





Yebo Rockers,Maroon Town & Skatalites 


(SO 36 3.90.) 


Sollte ich jemals einem Orakel begegnen werde 
ich es fragen warum gute Bands sich so oft die 
falschen Spielstätten aussuchen.Trotz tiefer 
Abscheu und großer Furcht vor diversem Gesocks 
machte ich mich Freitag Nacht (grüß) auf ins 
unbekannte Land.Nach Parkplatzsuche und gekon¬ 
ntem Anschleichen an den Ort des Geschehens 
bekam ich im KSV meine Karte nen Zehner billigei 
als an der Abendkasse (30,-DM Wucher). 

Nach kurzer Umschau nach Ostberliner Elite 
(keine da ?) und der Begrüßung zweier netter 
Damen begannen auch schon die einfach göttlichei 
Yebo Rockers.Eigentlich noch nie enttäuschend 
waren sie an diesem Abend in Höchstform.Nun 
auch mit Gesang und in gewohnt prof.Manier ge¬ 
fielen sie mir mehr als je zuvor.Wäre echt 
besser es hätte nicht nur ihr CD rumgelegen 
sondern auch ihr Vinyl-weil nur noch Kult. 

Dann MT -da verließ ich fluchtartig den Saal. 
Hipskahop!!!Krönung No Limit goes Ska. 

Pünktlich zu Skatalites Rückkehr mit Ver¬ 
stärkung - war doch unser Krümel ganz allein 
mir nachgereist.Nachdem ich ihn aus den 
Fängen eines uns allen gut bekannten "laß uns 
doch mal dusslig quatschen"-Skins befreite 
(überwindet doch endlich mal eure Angst¬ 
syndrome - bringen wir die Sache mal fair zu 
Ende !Wir inOstberlin sind nicht eure Brüder 
und Scwestern),drängten wir soviel Gesocks wie 
möglich zur Seite um zu unserer Musik auch so 
richtig zu tanzen.Respekt den alten Herren - 
Studio One live und ohne Knistern.Die Hits 
kennt eh jeder und so sollte sich mancher mal 
überlegen ob er beim nächsten mal nicht doch 
reinschaut. Abgekäfn^ und müde machten wir uns 
nach reichlich bezeugtem Beifall (vor allem 
für das weibliche Sangeswunder) auf den Weg gen 


Heimat . 


2c»cirK)L 




Der Stamtnbautn der Skinheads: Sieh’ an 


Waranm rasieren 
sie sich das 
Haupthaar we^? 

1. ) Aus praktischen Erwägungen: 
Die Glatze ist ideal bei Slraßen- 
schlachten und Prügeleien. 

2. ) Die Ur-Skins (= Mods, vgl. 
Stammbaum) wollten sich per 
Kahlkopf von den verhaßten Beat- 
niks (Pilzköpfen) abgrenzen. Also 
ließen sie sich die Haare auf 
Streichholzlängc kürzen. ,Skin ist 
schön“, behaupten viele Kahl¬ 
köpfe. 

3. ) Glatzen wirken maskulin, sie 
signalisieren eine soldatische Ge¬ 
sinnung. Lange Haare dagegen 
gelten als Ausdruck von Weichheit. 

4. ) Völkerkundler erklären die 
Glatze auch als ein sexuelles 
Mannbarkeitssymbol (Peniseichel). 
Stichwort: Initiations-Ritus, eine 
Art Reifeprüfung unter Natur¬ 
völkern. Mit dem radikalen Haar¬ 
schnitt wird der Junge für alle 
sichtbar in die Runde der Männer 
aufgenommen. 

5. ) Die Glatze symbolisiert seit je¬ 
her Zugehörigkeit zu einer Gruppe 
und Bereitschaft zur Unterwer¬ 
fung unter einem Führer. 

Wie viele Skins 
gibt es in 
Deutschland? 

Von Hans-Gert Lange, Bundes¬ 
amt für Verfassungsschutz 

Uns sind 6500 Skins im gesamten 
Bundesgebiet bekannt, davon sind 
4 500 dem gewalttätigen rechtsex¬ 
tremen Spektrum zuzurechnen: 
3000 im Osten, 1500 im Westen. 
Die weitaus größte Gruppe der 
fremdenfeindlichen Skins ist unor¬ 
ganisiert, nur ein kleiner Teil 
steckt in einem organisatorischen 
Zusammenhang (FAP, Nationalisti¬ 
sche Front). Der Anteil der Frauen 
ist außerdordentlich gering. Etwa 
3 Prozent wurden bislang bei 
Gewalttaten registriert. 

komsnen die 
Nazi-Gedanken 
in die kahlen 
Köpfe? 

Von Stephan Maßner, Soziologe 

Rechtsextreme Ideologien spielten 
von .Anfang an eine wichtige Rolle 
beim Entstehen der ostdeutschen 
Skins. Honecker. Vopos und Stasi 
behaupteten, links zu sein, also de¬ 
finierte sich ein Teil der rebelli¬ 
schen Jugend automatisch rechts. 
Im Westen setzte ab 1986 der 
Terror der Skins gegen die Punks 


ein. In diesen Jahren entstanden 
die typischen Wertmuster der 
Skins: Wir sind deutsch, wir sind 
brutal, wir sind häßlich, wir sind 
eins, weil wir uns hundertprozen¬ 
tig aufeinander verlassen können. 
Wir sind die Elite der Nation. 
Identifikationsmuster, die zu bru¬ 
taler Ausgrenzung von Minderhei¬ 
ten führten: Ausländer. Schwule. 
Ab Ende der 80er Jahre begannen 
rechtsextreme Parteien (wie Küh- 
nens „Aktionsfront nationaler So¬ 
zialisten“ oder die „Freiheitliche 
Arbeiterpartei“) mit systemati¬ 
scher Agitation der Skinheadgrup¬ 
pen. 

Sinei alle Skins 
Fhsekisten? 

Nein, aber unter deutschen Skins 
sind die Nazi-Skins derzeit deut¬ 
lich in der Mehrheit (siehe oben). 
Es gibt Jedoch auch Red-Skins. 
Anarcho-Skins und antirassisti¬ 
sche S.H.A.R.P.-Skins (siehe Stamm¬ 
baum). Zur näheren Verwandt¬ 
schaft zählen außerdem: Hooli¬ 
gans. Schmuddel-Skins, Psychos 
und Rockabillys. Letztere Jedoch 
eher im rechtsextremen Bereich 
geduldet, mit den wahren Skins 
haben sie nichts zu tun. 

Woran glaubt ein 
Skinbeaö? 

Sven (19). Bonehead aus 
Dresden 

„Ich glaube an White Power, den 
Erhalt der Weissen Rasse. Alle un¬ 
sere Feinde müssen ins Arbeits¬ 
lager: Neger, Juden. Drogendealer, 
Schwuchteln.. Nutten. Kommunis¬ 
ten - das ganze Gesocks. Deutsch¬ 
land soll endlich wieder deutsch 
sein. Dafür kämpfe ich als ein 
Soldat der Straße, mein Herz 
schlägt treu für mein Vaterland. 
Wir sind die Kraft, die Deutschland 
saubermacht.“ 

Ein anderer Skin, Paul von den 
S.H.A.R.P.S in Düsseldorf: 

„Ich habe nie gewählt und werde 
nie wählen, ich bin kein Nazi und 
erst recht kein Sozialdemokrat. 
Meine eigene Ansicht ist, daß ich 
mehr mit einem Schwarzen aus 
der Arbeiterklasse gemeinsam ha¬ 
be als mit einem Weißen aus der 
reichen Mittelklasse. Abgesehen 
davon habe ich über Rassen und 
Politik nichts zu sagen, außer daß 
alle Politiker Schwindler und 
Lügner sind, und ich würde nicht 
einmal auf sie pissen, wenn sie 
brennen würden.“ 




MODS 

Ah der Beat 1959 begann, den Rocli'n'Roll abaildsen, waren 
die Mods (s Medemists) geboren: der Alptraum des engli¬ 
schen Kleinbürgers. Zentren: britische Sudkuste, besonders 



|. .. , SHARP SKINS 

1988 gründete der New Vorher ShinTodd die „ShinHeadsAgalnst 
» Raclal Prejudice“ (Skinheads gegen rassistische Vorurteile, hu« 
S.H.A.R.P.). Bald waren die SHARPs auch in England, Frankreich 
■ ^ ' F ^ ^ und Deutschland aktiv. Leitsatz: Ein Skin kann kein Rassist sein, 

^ ^ \ da er sonst seine Wurieln in der schwanen Kuitur leugnet. 

^ • Ä 


TROJAN SKINS 

Anhänger des Spirit o( '69. Oer Name ist vom britischen Label 
Trojan entliehen. Dort erschienen Ende der 60er zahlreiche 
Reggae- und Ska-Alben, die Geschichte machten. Unpolitische 
Traditionalisten. 



BONEHEADS 

Mutation von Oü-Shins zu blutrünstigen Hardcore-Faschos. 
HitlergruA seit 1982 en vogue. Rekrutieren etwa 30% aller 
Skins. Je weiter östlich, desto massiver (NachWendeplätzen). 
Je provinzieller, desto brutaler. 









ihre Urbrüder kotntneii aus Jamaika! 


mode g MUSIK ■ POLITIK ■ RITUALE 


Haar«: Franch Cut üiMfaM fMchkun (max. 3 
cm), iiiMf dMi (Nir«fl au«frana«Ad. Klamottan: 
MaftanzüC« (ttaJ./ftt), Fr«d Ptrry PoiM, 
Armae-Parka, Ray-BatvSotNWflbrtll««. 
Kultiefenstämt«; Motorrollcf Vttpa und 
Lamkrttta. 


Haar«. kurzra«l«rt auf Läng«, dag dl« 
Kopfhaut durchacfMkit (mu. 3 cm). Odar 
kaW. Klamotten: «ng« J«an«, Hoaantngai, 
Doc-Martans-StMal und ^fallMcfHih« (Aibal- 
tar-OatundhaiteachulM «In«« Dt Martan« au« 
dam Schwariwald), SprlngantMal, Bwi- 
Sharman^temdan, St»f>r««t-Ho««n (bald« aus 
Uunstetoff, Ho««n mit krovarslblaf 
Bügalfaft«), FradParry Shirts, Donkay Jackate 
(Arbaltelackan). Grundmotto: flockig, abar 
nicht drackig. Smart. 


Ska, Soul, Jas. AufUrdam: Baat-Bands allar Run auf dan Fun: Brav arbaltan für Klamottan 

Colour Oarry * Th« Paacamakars, Kinks, H und Waakand-Spa«. Idaal: Arboitar odar 
Who, Nashvfll« Taans, Shadowa, Saarchara, Kunst-Studant odar BIg-BoS. Mantttät: anders 

Tramaioas, Harman's Harmits, Pabblas ««in. Engagement: null. 



Schlachtruf: Aggrol Berufung auf 
Arbeltarbeweguog. Sympathie für Black 
Power. Gewalttätig« Abgraiuung gagan 
Hippies (Motto: all« gegen «inen). 1970 kn 
Londoner East End «rate Skk^bargriffie auf 
Paklstania. Das Gros dar Skbw jedoch wW: 
good bear, good music, good sax. 


Ska, Rhythmus betonter Votfäufar des Ragga« ’ 
(SklnheadPaggae), erobert die Top Ten. 
Bands: Desmond Dekkar, Judg« Draad, 
Derrick Morgan, The Pkmeers, Max Romeo, 


Und keine PoNtlk. 


Scoot«r•(Motortolle^)Tr«ffen am Strand. 
Dreaalng up. Fights mit Rockern. Soft Drogen: 
Bier, PMen - ja burrtar, Ja basaer. 


Katt: Rud« Boy (Jamaflumlschar, Junger Klein- 
krlmlnafler, cool, mit vM Power). Lokalp«- 
triotianMis, GangPlghte zwischen veracMade- 
na« Stadttallan. Kutt-Füm: Clockwork Orai««. 

Idol«: Fred Parry («rtter britischer 
WimbledorvGhampion aus der Working dau). 
Danick Morgan. Tanzen In Schwarzanckiba. 
Vorsätzlich« BeaäufMss«, aber kaina harten 
Drogen. 


Haar«: Cropped (Peitschanfriaur), Glatzen. 
Klamottan: Militär- und Tamklaldut«. Doc 
Martens, 20 Loch. Ausgewaschen« Jeans. 

Ben-Sherman- und Lonsda l a Hemden. 
BomberjKkan. Tätowierun g en. Ohrringe. 
ZM: gamain auesehen. 


Früher Punk. Bands: Adicts, Sham 69, Th« 
CxpMtad, Cock Spanar, AngsNc Upatarts, 
Cockney Rajacts,, Skrawdrivai; Th« Last 
Resort. Q e g anbawa gu ng: Ravivai da« Ska. 

Legendär: das Labai Two Ton«. Bands: 
Madnasa, Seiectar, Specials, Bad Mannars. 
Bald« Stfl« unvereinbar. Madnasef rontmam 
Sugsy: .Whan Sham 69 cam« 
akmg I graw my hait“ 


I 



Ska, Inebesonder« den Two-Tone-StU, aber 
auch Modem. AuBerdam Soul, Punk/Oll 
Bands; Tb« Special AKA, Th« Boflei, 

The Seiactar; Madneas, The ApoMnaires. 
Deutsch« Kult-Bands: Butters, Blachraiz, 
Vebo, Mother's Piida (Berfln), Messer Banzanl 
(Leipzig, mit zwei schwarzen Biüdam), 
Frite (Bochum). SpringtoiM (Mainz), 
Becks Pistol« (Duisburg). 


M« Spdngtolf«l 


SHARP« gaben sich klassisch: schwarze 
DocMartans, Harrington- und Bombeijackan 
odar Donkeys. Wichtig; Dar S.H.A.R.P.- 
Aufnähar und Stickat 


Haar«; unbeilabt. Klamottan: an««, was der 
Army^hope hergibt. Totschläger mit SSPunan, 
Hoaentrigar mit Hakenkreuzen odar ZyklowB-1 
Auhiähar - aflea vom Schwarzmarkt. 

i: Tatooe, Narben 


Punk-Aufgüss«. Bands: Suddan hnpact. 

Skrewdrivac. No Ramors« Störkraft, 
Tonetörung. WahrwoN, Bomber, Kahlkopf. 
Texte über Oaskammam, Zyklon B, 
Untermenschen «tc. 



RebaNlsch gagan das SpieBardasein. 
AnarchoPhNoaophi«. Dl« Nationai-Front bie¬ 
dert sich dar Skin-Szen« an. MK 
Erfolg. Reading Festival 1978; 
ShamBSBänger Jknmy Pursey 
varläBt weinend dk Bühne. Vor 
seinan Augen stahan Hundert« 
mit Hitler-GruB. 


Höhenflug des Pogo. Schlägaraian und 
Maasanbesäufniaa«. AuaiänderBlatschen. 


UwMInCs- 
drog« Blwr 


AntMiasslstlach. Gagan Faachos. Postulat: 
.SHARP wird sich erst suflösen, warm 


die Faachos weg sind.-Keine pomischan Die CHqu« hat FamWancharakter. 

Aktlonisten. Altarglsch gegen Wöchentlicher Stammtisch, gemeinsamer 

jede Unterdrückung. Dilfaranzlerte Konzartbasuch. Zusammanhaltan gagan dl« 

Gewaltberaitschafl. Knochenschädai. MM«: Desmond Dekkar, 




Arier- und Völkar- 
mord-Wahn. 

Sammelbecken: 

NSOAP/AO, NF. 

FAP, KuBkjx-Klau, Antl-SHARP-Uga (belda 
z.Zt. bei Berlin niedergelassen). Sudden- 
Impact-Sängar Fhipps: .SHARP Ist Mn 
Widerspruch bi sich. Früher haben Skbis 
Niggermusik gehört, abar heut« ist Skinhead 
der LabensstH von aufrichtigen WalBen.* 


Bkltv-Mol Kiihnwn (t). 

MM Hmtmi. 

FührarBult samt sog. KühnatvGruB Begehrt; 
















NEWS &S TORIES _ __ 

Marc ,der Machet vom "PROISSENS GLORIA” hatte Pech: 

Die geplante neueste Ausgabe vom "PG" wurde noch vor 
der Veröffentlichung beschlagnahmt!Das bedeutet auch wohl 
das AUS für den"PG".Obwohl das’'PG'' sicher eines der rechten 
Eines war,habe ich es ganz gern gelesen weil es eben immer 
noch Skinhead war.ich habe den Marc kontaktet,er will war - 
scheinlich ein neues relativ unpolitisches Eine machen. 

Er bleibt zwar nach wie vor rechts will es,so habe ich es 
verstanden,weitgehend heraushalten (aus dem Eine). 

Er ist eben einer von den rechten Leuten,der auch mal 
andere Loite akzeptiertiGenug der Lobhudelei,vi41GlUckI 

Gegen den"no Remorse"shop plant unsere Kinder ANTIFA Berlin» 
Sie sind der Meinung der Laden wird von der FAP finanziert 
(GRÖHLl).Gerade die beiden Macher des Ladens sind die 
wirklich unpolitischsten Leute die ich kenne-der Lacher 
ist das ausgerechnet sie Eiei dieser Angriffe werden 1 
Sie haben nunmal für jeden etwas(SKIN,PSYCH0BILLY8cMETAL) 
aber unsere heldenhafte ANTIFA hat nix anderes zu tun 
als immer wieder in ihrer Fascho-Paranoia Polizei zu 
spielen.Ist ja auch ungeheuer mutig gegen zwei einzelne 
Leute vorzugehenlUnterstützt den "NoRemorse",seid froh 
das sich in Ostberlin Loite aufgerafft haben und mal was aul 
die Beine stellenüm Angebot z.B. Ideal Bomber 
Fred Perry Polo 65,-;geiles Schuhangebot(GettaGrip,Grinders 
Martens&LondonStyle zu volksnahen Preisen I 
*****•♦•**•*•**♦*♦*********♦••♦*•********•*••********** 


Das Demo der "BierpatrAoten" ist rauslSehr gelungen, 
Daniel der alte Poser hat sich erstaunlich (gesanglich) 
gesteigert.Mir gefällt am besten die Gitarrenarbeit am 
wenigsten das Condemned84 coverlImmer noch besser als 
wie LANDSiiiR• d.ÄS nmß*niÄn 

!i^t:n!^f***i!*:.*****i***.. 

Grüsse : Olli,Mike,Palm, meinen schulkumpel Micha&family 
HeavyJakob,did FranaalSkihe all^öAiiit;R4i6i5cd*ft• R*st 
der Kaulsdorfor(ABC rules o.k.!),Jens(gute Besserung), 
mein Leiblingszine ''SKIN"tonic(Heil8cSieg vom ^osen 
BoneheadI),Stephan(Braunschweig),Axel^ 
meine Familie(LOGOI),No Remorse-Shop,die Macher 
S.O.S.-Boten,alle Skins&Reneets die Eltern werden 

"chin .un. Schluß 3'- 


Ich suche immer noch alte Fanzines (Hool,Skin,HC/PUN 
and Ls Psycho-Eine"Satanic HillbillylEgal ob original 
“oder nachkopiert(REDAX) 




Fortsetzung BLOPP REVIEW ' 

am besten alle Extremen in ein Stadion einsperren, 
wo sie sich die Fressen einkloppen können 
und das korrekte>.V6lk in Ruhe lassen. 

Fresse gleidh mit zu ,weil sie über Jahre hinweg 
schön polarisiert und gehetzt hat,sowie als Brand¬ 
beschleuniger politischer Art fir^giert hat! 

Danach alles zubetonieren und 4 ne Party feiern! 

Ich jedenfalls habe weder eine besondere Vorliebe 
noch eine besondere Abneigung gegen Ausländer, 
weiterhin bin ich weder "Stolz-deutsch-zu-sein'* , 
noch traurig darüber/in Deuschland meine Heimat 
zu sehen.Das sind für mich normale Dinge ,welche 
weder ein "PRO" noch"CONTRA",sondern nur ein 
bißchen Selbstverständlichkeit verlangen! 

Smartie 

SEXISTEN;VERGEWALTiaER/INNEN UND HASCHRAUCHENDE 
SCHWULE NICKELBRILLENHIPPIES VEREINIGT EUCHon^l) 
ARBEITERKOMITEE CHE STALIN 






























The Stor;y: 







Diese Band ist•....GOTT! Das Rock-O-Rama mal solche 

Juwelen rausbrachten.,wer hätte das gedacht! 

Hier ist OilScPunk in seiner Urform-eklig,rotzig 
brutal-und vor Allem- gegen alles und jeden] 

Skins und Punks das war noch kein Widerspruch! 

!!! 19811! KRR > % Jcdci^ cIolS 

COTZBROCKEN schafften es leider nur eine LP räuszubringen 
(ähnlich wie BODY CHECKS oder DIE ALLIIERTEN) 
doch die ist Kult hochlÖ!! Im Grunde können Gotz- 
brocken NICHT spielen -doeh das macht gerade den Reiz 
der Platte ausILicber räudig&gut als Poliert&Langv/eilig! 

Los gehts auf dem Vinyl(knister) mit **Bomben baun, 

Waffen klaun,Bullen eins in die Fresse haun" Ja, isses 
denn möglich? Die Musik:Sehrummel,eier&schepper-lieblichst 
Diese Erfahrung wird jeder nachvollziehen können,der 
mal mit den netien Zivis(Original Manta-Look) zu tun hatte* 
Dieses dezente Liedlein l"'t mein persönliches Lieblings- 
Iiedel!Welch MelodeiINebönher wird auch das Kotzen 1 
die beliebten grünen A ^tos beschrieben-das erwärmt das 
Herz!IAuf dem Cover kann man Sänger Peter und Gitarrist 
Axel abwechselmd als Skins bzw* Punks betrachten(u.a. 
vorm R-O-R-Shop)•In "KZ” folgen weitere nette Sachen 
aber dieses Stück ist nicht so der Hammer,eher das 
Instrumental '*Massakerl’ Axel besaß wirklich den Mut8c 
Verstand der Nachwelt solch virtuoses Werk zu hinterlassen 
nach dem Motto**Küß mich-ich kann anders nicht kotzen! 

’*Hey Punk** ist wieder mehr gesundes Mittelmaß,aber Got^:- 
brocken entschädigen mit **Wir wollen keine Penner sein’* 
(Dieses Lied widme ich den Zecken-Asseltypen Kottbusser 
Tor) .Auch hier wieder ein Ausbund an Musikalität und 
Einfallsreichtum!**RAF** haut dem Ei das Faß in die Krone 
’*Die RAF verbündet sich mit dem rechten Kern dann geht 
er ifi Deutschland auf,der Terrorstern** -Heulen oder 
Lachen.... lieber Leser ,ich weiß es NICHT!i!! 

Wer hätte sich träumen lassen ,das zu der Zeit,wo ich 
noch 1x1 lernte,derartiger Zündstoff in unseren 
Landen existierte. 



WAHRE LEBEN 






Doch der Alptraum will kein Ende nehmen: 

Seite 2 beginnt mit ”Kriegsdienstverweigerer”-weia1 
So richtig Anti-Germany-mäßig gehts zur Sache(Ich häb mein 
Vaterland nicht gern,will mein Vaterland nicht mehrl) 

Ich als Patriot denk mir:Holia!-Anarchie? 

Während ich so sinniere ballert mir '‘Atatürk’* um die 
ohren (Niemand hat die Gefahr erkannt bald ist Deutschland 
in Türkenhand)-heißt es* Man mag weder Deutschland noch 
Ausländer-sie mögen gar keinen-Sympathische Jungs! 

Das Sauflied ist mir nicht kultig genug,lieber**Südkurven~ 
pogo**-**Egal ob auswärts oder daheim,wir schlagen euch 
den Schädel ein!** Eine nette Botschaft, dezent musikalisch 
untermalt-ganz nett sagtmeine Nachbarin. Ich sag**Boah ,ey! ** 
Nun ist dieses Stück deutscher Kultur zu Ende-und ich auch 
Mal im Ernst :Bevor ihr den Schrott hol't , der unter 
dem Etikett**Punk/Oi! verkauft wird-seht zu das ihr diese 
Scheibe irgendwie bekommt-ich jedenfalls gelangte zu 
höheren Erkenntnissen! 
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WHfflFARE THEY NOW Torfscteaug 

ich bin kein Ausländerfeind,doch ich Lasse mir wegen ~ 
meines Aussehens auch von keinem Ausländer etwas gefallen 
-genausowenig wie von einem Deutschani i 

Sobald aber sich die Konstellation‘'Auseinander8ets«ng 
zwischen Skins und türk.Streetgangs'* ergibt ist die Sache 
auch ohne Kenntnis der Sachlage entschiedenI 
Vor GeÄhtigkeit immer politisches Kalkül-so siehts ausl 
Aber für taz&Co. werden wir wahrscheinlich.immer die 
letzten Monster bleiben,während die armen Streetgangs 
ja ach so entrechtet und unterprivilegiert.generell im 
den 7» ten Himmel gelobt werden 1 

Doch wie soll der Neuling reagieren? Die andere Backe hin- 
halten,sich wehren(nee,lieber nicht schön stillhalten, 
sonst bist du ja Nazi 1) oder was? Wem so etwas ein paar¬ 
mal passiert ,der hat von der Multi-Kulti Kultur vor¬ 
erst genugllch jedenfalls wehre mich gegen jede^ der mich 
^ angreift,egal ob er Achmed oder Karl—Gustav heißt 1 

Keine andere Szene muß so unter der Gleichmacherei und 
Verleumdung leiden wie die Skinszei)e-und die Jungglratsen' . 
werden systematisch den Politniks überlassen,weil die die ein¬ 
zigen sindCLEIDERl)die auch mal zuhören und eie nicht 
sofort dumm anmachenCauch wenn dies aus Berechnung passiert 
Jeder der mal 8$ene persönlichen Probleme mit Ausländern 
artikuliert,wird von nornherein als "Ewigestriger" titu¬ 
liert , während gerade in Berlin einige Streetgangs Narren¬ 
freiheit besitzen! Verständnis und Toleranz muß man eben 
jj. von beiden Seiten verlangen,wenn ich mir den alexanderplatz 
ansehe ,frage ich mich wirklich wer hier wen bedroht! 

Um Mißverständnissen vorzubeugen!Jegliche Gewalt gegen 
Ausländer lehne ich ab! Jedoch hätte ich es ganz gerne sich 
, mehr an Realität und Fakten zu halten und NICHT alles 

il nach dem politischen Kalkül zu richten!Nur bin ich weiter¬ 

hin dagegen irgendeiner Seite Sonderrechte einzuräumen! 

Doch wie sollen sich gerade die orientierungslosen Neu- 
Skinsverhalten?Wer ständig die Erfahrung macht der Looser 
1 zu sein,egal ob im Recht oder nicht entscheidet/sich er- 

ahrungsgemäß recht schnell.Denn wer als Skinhead das¬ 
selbe sagt wie der "Normalo" sieht recht schnell,das eine 
unterschiedliche Bewertung desselben erfolgt! 

Eigentlich komisch,selbst Angehöriger einer diskriminierten 
Mind^T'heit zu sein! 

5KIHHEAD5 against PDLITICS 







WH6fARE THEY NOWl 

Konsequent wäre es ja jede Bevölkerungsgruppe Uber einen 
Kamm zu scheren;z.B."Bäcker Heinz g. warf Molotow-Cock- 
tail in Asylantenwohnheim-alle Bäcker Deutschlands rechts¬ 
radikal?!" 

Auf die Idee kommt,außer bei den Glatzen,kein Mensch! 

Warum differenziert man nur bei uns so ungern?Es gibt 
auch in der Skinszene rechte,link»,politisch nicht 
Interessierte.wie in jeder anderen gruppe-nur eine kleine 
Minderheit wird zum Maßstab für alle gemacht-und nur hier! 

Es gibt einfach keine einheitliche politische Ausrichtung 
in der Szene/die sich auf alle verallgemeinern läßt! 

- Aber es wird in diese Richtung gedrängt ,das der Nazi- 

Flügel,der zweifellos existiert,Zulauf erhält je reißerischer 
in den Medien berichtet wird. Die Medien berichten nicht 
über die Realität,sie erschaffen letztendlich eine. 

Ich kenne eine Menge Leute die die Schnauze voll haben— 

Leute die schon lange dabei sind und es satt haben als ver- 
®*i**^Hcher Nazi angegriffen und verleumdet su werden— 
wegen ein paar Schwachlichtern die sogar von Rechten abgelehnl 
werden!Längst ist es ein Abenteuer in Berlin als Glatze rum¬ 
zulaufen, das fängt^ibei der Holzhammer—ANTIFA über Street— 
gangs bis hin hvxx zu Hobbyautonomen! überall das Gefühl 
der Bedrohung-grade in den Westbezirken! Ich liebe diesen 
Kult,ich trage gern Marten8&Harrington,ich höre gern Oil- 
aber wenn wieder einer dieser Abende ist,wo alles daneben- 
geht ,fragt man sich ob es nicht gesünder wäre aufzuhören! 
Einige' taten es-was ihnen niemand verübeln kann- ich kanns 
nicht!Vielen die noch dabei sind geht es genauso—man hat 
es satt für die Politflachstirnis zu büßen! 

Ich bin jetzt im August Vater eines Sohnes geworden und 
mußbe erleben wie uns ein wildgewordener Türke(meine 

»1^ im 6.Monat schwangere ReneeSemich) mit seinem Kampl'hund 
angreifen sollte.Ist das o,k.?Ein sehr HOHER Preis! 
loh empfinde den -Skinkult nicht nazimäßig ,weil er es ein¬ 
fach nicht ist!Aber 4iET2£ wird ja noch öffentlich-rechtlich 
abgesichert—man muß ja ein Feinbild präsentieren zum ab¬ 
reagieren um sich unbeschwert am Wolfgangsee zu erholen 
hohe EinschaltquPben&Zeitungsauflageh hat-so einfach geht das! 
SKINHEADS LASST EUCH NICHT ÜNTERKRIEGEN!!!!!!!!!1!1ü üI111!1 









ZINES ,News8cStori«s 

SKINTONIC Mo.l4 Inhalt;Lokalmat«.dore,Sick of it all, 

Desmond Dekker,Tratsch&Klatsch... 

PLK Ö77 581-0 12043 Berlin 

Ich lese das Ding gern,wirklich-es ist einfach gut 1 
Wieso?Ohae diese arroganten Blasen war es einfach lang- 
weiligllch fands wenigstens fair Boots&Braces zu Wort 
kommen zu lassen.Den Artikel von "Bruce Loose"(Kasper- 
namen-steht zu dem was iha schreibt 1)war ja an Polemik 
nicht au überbieten.Irgendwie wirkt die ganze Ausgabe 
reichlich lustlos,das Einzige was sie tun ist wieder 
ihren längst verlorengeglaubten aggressiven Stil neu 
zu beleben,Cool das Foto von Jana mit Judge Dread 
da sind sie mir zuvor gekommenIDas Ding mit Krümels 
Dead Kennedys-Tattoo sollte wohl witzig sein-ha,hal 
Das Krümel mal Linker war streitet er auch nicht ab- 
aus Fehlern gelernt!Ist ja keine SchandelAuch wenn 
wir nicht auf Commie-Müll abfahren muß das ja nicht 
besagen das wir auf Rassistenscheiß abfahrehl 
»Allgemeine Verbissenheit lautet meine Diagnose • 

Das man an "Freitag Nacht" kein gutes Haar läßt WUNDERT 
MICH NICHTlVon wegen "..rechts schleimen .links spucken" 
Neulich erst hatte Hecke Ärger mit irgendwelchen Stramm- 
Deutschen die das wahrscheinlich wegen des Alliierten¬ 
interviews genau anders herum sahenIMein Grundsatz 
lautet nun mal immer noch;Toleranz hört da auf,wo Polit- 
Gewalt anfängt! Aber weiter so Skintonicler,schön den 
Klassenkämpfer raushängen lassen,der das Rassisten-Net- 
work durchschaut, saafden Rattenschwanz der Boneheads" l 
Andere Auffassungen gelten lassen fällt ihnen halt 
schwer,diffamieren geht einfacher und schneller! 

Langsam kann es einem “sowieeso auf die Jiier geüen 
das man sich für jeden Sehe iß rechtfertigen muß/soll 
mir ist es egal ob jemand eia Skrewdriber bzw. Blaggers 
Shirt trägt,solange derjenige sich anständig verhält! 
Diese Verbissenheit von rech'Bs/links versaut mir nichts!! 

ANGRIFF No,3 mit Runenhistory,Poiitstatemants etc. 

Ks Osthavel psf 67 I6721 Velten 

Was'n das??? war meine erste Reaktion.Völlig dummes und 
antisemitisches Zine,was aber allem Anschein nicht-das 
ist das Bemerkenswerte-von Scheiteltypen gemacht wird, 
sondern von Nazi-Heavys! 





Forts«tzung"ANGRIFF"-review 

Ich möchte dazu mal einige Überlegungen anstallen: 

Während Metal-Mags wie das "RockHard“ in billigster 
BILD-Manier alle Skinheads als Nazis abstempaln, 
weil es wie in allen anderen Szenen auch-tazsächlich 
Nazis samt Bands&Zines gibt,könnte man ja auch 
die gesamte Metalszene als faschistisch abtun,wenn man 
sich dieses Zine ansieht.Es gibt ja auch genug lang¬ 
haarige Nazis,aber in der Metalszene ist das ja NUR 
die Ausnahme.Das ist aber genau das Ding-selbst für 
seine Szene das Recht in Anspruch nehmen,solche Leute 
als "Ausnahme" zu bezeichnen,aber die Skinheadszene 
in der es auch Rechtsextrene gibt(ebenso wie Linke, 
Vegetarier,Unpolitische..)eben wegen solcher"Ausnahmen" 
alsgenerell Nazi-mäßig zu bezeichnen. Seltsam,seltsam... 
Ein paar Nazi-Glatzen«fille Nazis,ein paar Langhaar-Nazis= 
keine Notiz bzw."...ist ja eine verschwindende Minderheit 
....AND JUSIICE FOR ALLl _ 

SMALL WONDER No.3 mit;Flat fred,SkaTrek,The Bakesys... 

2,-DM bei:Jan Kroll Schulstr .38 43349 Sprockhövel 
Nettes Ska/Soul zine,in Punkto Auirnachung mit dem 
"Oi-Reka" vergleichbar,solide und ein bißchen brav. 

Das Coverbild ist genital..ääh,genial und der Inhalt 
eben auch nach d«m Motto"..da weiß man was man hat!" 

Oi! werdet ihr hier vergeblich suchen,aber wer Ska mag 
ist bestens bedient! 


w,ll 


oUchliate: Red Alert"Weve got the power"LF 
• >krewdriver"All skrewed up" Jampler "Total fuckin 
okinhead(u.a. mit Brutal Combat) uvaltinee 3 "Briti 
:;u3tice" Jingle, "The last of Jkinheads" 
class hero" Judge dread 
Kaufen /D..tte .^e^ne Horj. ise/i 


’Vvorking 


uuei* uoerspiel^ n 


’Oü-Reka PLK Ö77 717-G 12(543Berlin 2,3(5DM No.9 
Inhalt:PublicToys,Derrick MorganRed Alert,Skin-Demo 
Potsdam,Johng.Byrne 

Nach dem ausgesprochen wohlwollenden Review meines Heftes 
(wo ich doch nur Verisse von allen Seiten erwartete) lobe 
ich mal zurück.Nee,im Ernst,früher war mir das Oi-Reka 
immer zu glatt,aber diese Nummer ist die bislang beste, 
vor allem der Stil vom Derrick-Interview ist wirklich vor¬ 
bildlich* Auch sonstyinhaltlich gibts nix zu meckernl 
Auch wenn Ihr mir zu Skintonic-freundiich seid(..kanns nicht 


ich Euar^Heft gern.Wenn Ihr weiter so macht 
seid Ihr bald ei»«* Skinzines! 








oi-night .Sxcmbar lo 93 


schien arbeitslos.Das war Oi! wie er sein ; 
soll.Es wurde nur noch gefeiert und gesaut. 

SÄhluß und der DJ legte Ska auf und es wurde n< 
noch ordentlich geskankt.Dies alles kann nur der Anfanc 
sein,ein Koneert mit Skins aller Coleur ohne Parolen 
Ohne ein einziges Sieg Heil, für ein paar Stunden alle 


Politik beiseite lassen 


., für ein paar Stunden 

^ ^ - -- -nur Oi! ,Bier &Spaß. 

ler stand mal nur SKINHEAD im Vordergrund,und es wurde 
gezeigt das man allemal auf Politik in der’szLrund 
Jtl verzichten kann.Trotzdem kann jeder denkei 

macht friedlich bleibt und kein Terror 

benimmt S sich anötänd^ 

ch^i haben,oder?Hoffen wir das man aus sol¬ 
chen Konzerten lernt cb,,e> aaU u,r Pn 

“ei?erRefeL?t^’'Der!i Schluß,im Knaack wurde 

noch Ss f Drumer von Skinfield erzählte mir 

ans "lirr Y srDnima haben,ei ht Schade! Grüße 

w“de Sai ke?n Pistols gespielt- 

irwilden Gepoge ,SklnsfiRennes 

d?e Sau ?aS ^«8«° vollends 

nach nSch Ho^z! LS m Popperschweine provozierten da- 

er be£:S vSll einl rlS großer,aber 

!edenla^s"^^*^L""^'^”^P- -<=•> -ellrUteLorSL®“"' 

£ tirl 

taten die Docs lhrrArbSit vorHSSzST'^®® «=*'“ts» 

es ja nicht übert?elblA.\ar^abf?L?fef“? “"ß 


An dieser Stelle noch Danksagujig an Matt von B0üT3i& 
Braces und ;an Olaf von den SpringtOifein für die 
ausführlichen Antworten auf meine dummen Fragen. 
Weitern in waren die beiden so nett mir kostenlos 
Promo-Material zuzusenden,kam mir vor als wäee 
Weihnachten,so was unterstützt halt ungemarin! 

Das Toifel-Inti erscheint dann in der Nr.3,also 
hofft und wartet. 
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Antifa-Demo in Pankow 
verlief friedlich 


Rund 350 zumeist jugendliche De¬ 
monstranten blockierten am Frei¬ 
tagabend die Tiroler Straße in Pgn- 
kow. Dem dortigen Plattenladen „No 
Remorse“ warfen sie den Verkauf 
rechtsradikaler Platten und Wer¬ 
bung für rechtsradikale Parteien vor. 
Die Inhaber hatten den Laden ver¬ 
barrikadiert. In einem Brief an die 
Demonstranten behaupteten sie, kei¬ 
ne verbotenen Artikel zu führen. Zu¬ 
dem sei das Angebot der Nachfrage 
geschuldet. Zu der friedlichen Blok- 
kade hatten das antifaschistische 
Bündnis JRE, die Jusos und die PDS 
aul^erufen. Dennoch hat der Bezirk 
keine Handhabe zur Schließung des 
Ladens. Die Polizei begleitete die 
Veranstaltung ziuückhaltend. eb 


ItalHficiWjeMei: 

■iMilMiiMIcil 

.-iCin 24|ährigef‘SMif- 
ouf %«|ain , 
Jet ^-Bolmbofs 
‘-ndSb«fgor^A<|«o (PrenzloiT^ 


•r Berg) -dort wortMtäa Fahr- 
göst«. 

Als ein Mann den Streit 
»-KMithten wollte, trat ihm der 
Graitkopf mit seinen Sprin¬ 
gerstiefel lf\s Sesicht. 

Jetzt stand ;der zehnmal (!) 


Der Springende ütiefei 
FSF 759 ^021 Linz/Donau 
Frst mal heißen Dank für das 
zugesandte Proheex! War rich¬ 
tig überrascht als Euer Zine bei 
mir eintrudelte! Der Inhalt ist 
erste Sahne(OchoBolas»FunRepublb 
Märtyrer...) Ansonsten ist der 
springende Stiefel ein korrektes 
'••Oi!(ü) Zine das zwar die eigene 
rechte(NICHT rechtseji-Ureaie) nicht 
verhehlt,aber immer bkinhead 
selbst nicht politisiert,das 
heißt man vertritt eine persön¬ 
liche Meinung und keine ideologi 
e. biin frisches,unverkrampftes 
Zine ohne diese beschissene In¬ 
toleranz ist einfach nur gut! 
FFLIüHTKäuF! öchön wärs wenn alle 
beiten’mal so tolex'ant wären, 
dann hätten wir nicht so eine Ka- 

i ^ ^ ^ t - i - - - ^ 5 - - ^ - 

Bulldog No.4 U.Göker Psf 1552 
74605 Öhringen 

Lieber Uwe,wenn ich dein Zine les 


kann ich nur neidisch werden. Auf¬ 
machung und Inhalt sind nur noch 
Kult . Von links bis rechts alles 
dabei.,Hauptsache Skinhead,das ist 
was zählt . Hier wird drauf geachte 
er/sie Skin ist,Politik Nebensaefl 
fänanlt.. e. Weiter so,besonders gut auch 

Brandenburg: Gewaltbereite Skin-Frauen [ close sh- 

Der Anteil der „Skin-Bräute“ an gewalttätigen Jugendgruppen ave - Int i! Ach, 
steigt. Das geht aus einem Vermssungsschutzbericht hervor was erzähl ich. 
Die rechtsonentierten Mädchen und jungen Frauen seien eben- auch hier Kauf 
so gewaltbereit wie ihre männlichen Gesinnungsgenossen. Pf 1 icht saxhe ! 

au6 dev ' 

Hier noch Special -Grüsse: Micha den treuen Leserbriel 
Schreiber,Manfred(Streetfight),Thomas(SOS-Bote) 
Michael(Springehde Stiefel)Mecke(Freitagnacht) 

Duckie(Oi-Reka),Bierpatrioten,Endstation StVoice of 
hate wa.;.' 
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ylR STELLEN EIN 

mASSENmöROER, 51 
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